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schen Besiıtz SEeEWESCH ist. Die vorstehende, schon 1mM Anfang des Jahres
SSÖ VONN NIr geschriebene, doch DIS jetz ungedruckt gebliebene kleine
Abhandlung über diese YTOSSC Kaisergemme AUSs dem Besitze des inzwıischen
1890 verstorbenen Toblıas Brehler, welche nach seinem Tode einen
Privaten ıIn Phıladelphia verkauft worden 1St, übergebe ch hiemit In
olge freundlıcher inladung - der OQeftentlichkeit.

ugleic Welse ich aut eine VOIN dem englischen Kunstgelehrten Rev.
Kıng später über diesen hochinteressanten Cameo geschriebene und

publicierte Abhandlung hın  ) die jedoch iın mancher Beziehung, besonders
hinsıichtlich des Materi1ales der Camee, uNgeNaU Ist, da dem ausländıschen
Vertfasser DE eIn Gypsabguss und NIC der Originalstein vorlag. uch
hat der SONST sehr kenntnissreiche englische ejenrtie ZWaTr hentalls die
Persönlichkeit des ONSTIAaNLiIUS als Trıumphator konstatiert, aber eirelils
der andern auptpersone der Darstellung nicht einmal eine Vermulhung
ausgesprochen, während ich 1eselbe ohl m ıt ein1gem Z als des
besiegten Magnentius Bruder Desiderius und die Z7Wel welblichen (je-
talten als die Frauen der beiden Letzteren bezeichne.

en De] Wıen. Dr Mermann Rollett

Fın Encolpium 1Im Museum des ampo Santo.
‚„Taf. Fg

[ )as Encolpium, das WIr iın Abbildung In natürlicher (irösse auTt
al Fıg wiedergeben, üurtte wohl eINZIS In selner Art astehnen S ist In
der Gegend des Soracte 1n einem er gefunden worden und wurde Tüur
das Museum des ampo SAanto erworben. WIie 1NSCIC bıldung ZeIST.
besteht CS AUs dem constantinıschen Monogramm, das nıcht, W1IeEe CS SONS
äufiger vorkommi, In einen Kranz gefasst und eingeschlossen ISt, sondern
auft welches sich e1In Kranz legt, der hiewlederum als Fassung eINes ovalen
Medaillons mıt Portraitkopf 1m Relief jent; asselDe 1st auft dıe des
Monogramms nnerha des Kranzes aufgeheftet. I Iie aufen den
en kugelförm1g au  D Der RINg, welcher sich C das Auge der
legt, lässt über den wecC des Gegenstandes, aut der Brust
werden, keinen 7 weıtel 1 )As Monogramm ist VON Sr, der Kranz und
der Rıneg VON Bronze, der Kopt AUS Knochen MC die Oxydatıon ist
der Grünspan In den Knochen gedrungen und hat hm einen blassgrünen
Ton vegeben. Auft der Kehrseite ist über die Kreuzung der sechs
des Monogramms und hınter dem Medaıllon eın leines rundes Silberplätt-
chen geheftet, m 1t eingeriıtztem Krelse, VOTN welchem sechs Kadıen, den
Stäben des Monogramms entsprechend, nach dem an der cheibe AU1S-

autfen
DITG Form des Monogramms, WI1Ie dıe Ärbeıt dem Portrait welsen

das Stück das FEnde der ersten Hältie des vierten Jahrhunderts.
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Der Kopf ist VON roher Ausfühfung, mıt Bart das Kınn, mıit

kurzem Haar über der nıedrigen Stirne. Man möchte hesten ein
Kaıiserportrait oder aber einen Christuskopt denken allein beiden An-
nahmen wıiderspricht der Bart, w1ıe der Ausdruck des Gesichtes ; WIr WOeTI-

den In dem opfe das N1ISS einer Privatperson sehen mussen, vielleicht
des atten, der das Encolpium seiner emanlın geschen hat.

ıe Kundsch  a  tter aut einer airıkanıschen ampe.
nsere Zeichnung o1bt ın Ül (irösse eine ampe Aaus der Collectio

Afrıcana wieder, welche Urc den ehemaligen Kaplan UNSCTES Collegiums,
Herrn Hytrek aut einer KOE
schungsreise nach Nordafrika
gesammelt und dem Museum
des ampo Santo überwiesen
wurde.? Die AUus eDessa
stammende _„ampe ist 14
lang und ver gehört
a1sSO den orösseren altchrist-

S1e ist AaUusliıchen Lampen
hellrothem Ihon gebrann un
vollkommen gut erhalten; das
Figürhche ass ZWaT ın der
Detallausprägung wünschen,
ist aber 1m (janzen klar un
estimm DDIie Bordüre um
das Mittelbild ist durch eın
JI raubengewinde gebilde Von
welchem das ZUT. Rechten VonNn
der Spitze der Lampe her auSsS-
au und bel dem HMandgriffe
endigt  Y während das quf der
inken Seite den umgekehrten
Laut nımmt. Der Handegriff
Ist, WIE aut fast allen christ-
ıchen Lampen, NC mıt eliner
Qese versehen, sondern mMun-
det ıIn eine abgestumpfte Spitze
dUus

Dieselbe hat neuerdings 1ne weitere Bereicherung, zumal Abzeichnun-
SCH, durch Herrn Dr 1eland uach dessen Afrıka-Reise erhalten. Das wissenschaft-
lıche Ergebniss seiner
erscheinen.

ortıgen Forschungen ird ın a  C In einem eigenen erke


